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1. Allgemeine Angaben

t.1. Datentriger

Grofie: (53,98 £ 0,05) mm x (85,60 T J'1%) mn
H]
Stirke: 0,76 mm £ 0,08 mm
Kartenmaterial: Kunststoff oder kunststofflaminierter Werkstoff
- 20 °C ... + 50 *°C

Kartenwtlbung: 1,0 mm

( )

“ \

A AN J

746201 \
mit "O"-Bit beschrieben 2x "1"-Bit, anschlieBend beliebig

1.2, Schreib-Lese— Magnetkarte nach DIN 9785

Bezugskunte*

WA s

Aufzeilchnungsbreite

max. a = 5,54 mm
min. b = 15,82 mm

Spuraufteilung von Bezugskante:

Spur 1 ~ 5,9 mm ... 8,59 mm Die zwischen den Zahlen nicht
Spur 2 - 885 mm ... 11,89 mm genannten Abstidnde sind die
Spur 3 - 12,01" mm ... 15,82 mm Abstidnde zwischen den einzel-
Spur 4 und 2 - 5,54 mm ... 11,83 mm nen Spuren.
Spur 2 und 3 - 8,85 mm ... 15,82 mm
8
Bezugskante i vl
=
Spur 1 §
MB " LI 7] -
N I 7




2. Belegung der Anschlulisteckerleisten

2.1.

2.3.

HLE K 6503.10
Kontakt Bezeichnung Benennung Richtung
A1 00 Massepotential -
A2 12 P + 12 V-5Spannung -
A3 - -
Ab 5P + 5%V -
AS 5P + 5V -
B1 00 Massepotential -
B2 T Takt ouT
B3 T Daten our
Bk hie) Lesequittung IN
B5S ia Leseguittung IN
. HLE K 6503.20
Kontakt Bezeichnung Benennung Richtung
A1 12 P + 12 V-Spannung -
A2 - - -
a3 UESS (DATK) {vertragungsspannung -
Ab - - -
AS go Masse -
B2 T/D (DATE) Lese-Takte/Daten -
B3 - - -
B4 - - -
BS - - -
HLE K 6503.40
Kontakt Bezeichnung Kontakt Bezelchnung
A1 1Q IN B4 00 (Masse)
A2 - B2 -
A3 - B3 12 P
Ab - B4 12 P
A5 - BS 12 P
AB - B6 S P
A7 - B7? 5P
A8 - BB 5P
AS - B9 5p
A10 D (DATEN) OUT B10O -
A1 - B11 00 {(Masse)
At2 T (TAKT) 0UT B12 00 (Masae)
A3 00 {Masse) B13 00 (Masse)



3. Ceodetabelle HLE 180 3554

Darstellung 4 Bit-Code nach IS0 3554

Spur 2

j [}
. Q
Bit S8
- e
i b3l b2 w1 S| &
o] o] of ol o] o©
of ol ol 1] 11 1
ol of 4§ of 2ol 2
ol o] 14 1| 3| 3
o] 1] ol o] 4| &
ol 11t o 1] 5] 5
o] 11 1] o] 8] &
ol 1] 1] 11 71 7
11 ol ol of 81 8
44 ol ol 11 9] 9

. 1] o] +] ol10
1ol 1l ald
11 4] o] ol1al =
11 11 0| 1]13] =

1 11 11 ol 14
BRI

a) Diese Bit—Kombinationen

belegt werden.

al

Startzeichen

a)
Leerfeldzeichen

al

Endezeichen

dirfen nur mit Geridtesteuerzeichen



II. Funktionsbeachreibung

1. Allgemeines

Folgende Unterachiede bestehen in den einzelnen Varianten:

- K 6503.10 Standardvariante; Kabelldnge 5 m; Takt-Daten-Trennung im Gerit (Abb. 5)
- K 6503.20 Verstidrker mit Stromschleife; Kabelldnge <100 m; Takt-Daten-Trennung asuf
AnschluBisteuerung (Abb. 5)

- K 6503.40 HLE Einbau Sondervariante Betriebsdatenterminal (BDT) (Abb. 6)

Alle Gerfdtevarianten (ausgenommen K 6503.40) besitzen einen einheitlichen mechanischen Auf-
bau., Die wichtigsten Merkmale dieser unterschiedlichen Gerdtekonfigurationen werden vorwie—
gend durch den elektronischen Aufbau bestimmt. Die Handleseeinheiten dienen als periphere
Gerdte fir den Anschlufl an das Mikrorechnersystem K 1520. Thr Anschlull erfolgt mittels der
Anschlufisteckeinheit K 6003.10; K 6003.11 oder K 6003.20.

Mit der Handleseeinhelt konnen die mit Informationen beschriebenen Magnetkarten (Identifi-
kationskarten) im Format TGL 42092 (DIN 5785) gelesen werden. Die Arbeit erfolgt im 1-Spur~
Verfahren auf der Mittelspur 2 des Magnetbandes.

Es kBnnen Aufzeichnungen in Wechseltaktschrift entsprechend der DIN 66010 mit einer Bit-—
dichte von 3 Bit/mm (37 nutzbare Zelchen) gelesen werden. Als Aufzeichnungscode dient der
IS0 3554 4 Bit—Code.

Die Durchzugasgeschwindigkeit liegt im Toleranzbereich von 0,1 m/s ... 1 m/s. Alle die auf
Spur 2 mit der SLE aufgezeichneten Daten esind mit denen auf der Leaespur der HLE kompati-
bel, d. h. es kdnnen alle Daten, die mit der SLE auf Spur 2 aufgezeichnet worden sind, auf
der HLE gelesen werden.

Der Anschlufl der HLE K 6503.10 an die Anschlufisteckeinheit K 6003.10/11 erfolgt iiber ein
Kabel mit der Steckverbindung X3, X4, X5 oder X6.

Der AnschluB der HIE K 6503.20 an die AnschluBsteckeinheit K 6003.20 erfolgt iiber ein vier-
adriges Kabel.

Die wesentlichsten Funktionskomplexe bestehen aus:

Kopfhebel mit 1-Spur-Lesekopf

Leiterplatte Leseverstidrker

- Leiterplatte Takt-Daten-Trennung (K 6503.10 unéd K 6503.40)

— Kartenftihrung und optische Leseanzeige.

Der meehanische Teil der HLE, verbunden mit der Leiterplatte des Leseverstdrkers, bildet
zusammen mit den beiden Verkleidungsklappen das Grundgef#fi. Es 1st mit 4 Zylinderschrauben
zusammengefiigt.

Im Boden des Gefidfles beflndet sich unter dem Abdeckblech die Leiterplatte der Takt-Daten-—
Trennung. Beide Teile sind gemeinsam mit & Zylinderschrauben im Gefial befestigt. Die Lei-

terplatten sind intern liber Steckverbinder verbunden.

2. Mechaniascher Aufbau

Der mechanische Teil des Handleseeinheit besteht aus den Baugruppen Kartenfithrung und Kopf-
hebelsystem.

2.1. Kartenfiihrung

Die Kartenfiihrung setzt sich aus zwel Leitblechen zusammen, deren Gestaliung es gestattet,
die Informationsmagnetkarten milhelos einzufiihren und durchzuziehen. Auf der Grundplatte des
vorderen Leitbleches ist das Kopfhiebelsystem angebracht. Das gegenilberliegende hintere
Leitblech ist mit 2 Langldcher versehen, an dem der Abstend zwischen den beiden Leit-
blechen eingestellt werden kann.



2.2. Kopfhebelsystem

Im Lesebereich des vorderen Leitbleches befindet sich eine Aussparung, durch die der Mag-
netkopf ragt. Die Aufnahme des Kopfhebelsysiems, bestehend aus Magnetkopf und Kepfhebel
erfolgt iber einen Nietbolzen auf der Grundplatte des vorderen Leitbleches. Es wird iiber
einen seitlich angebrachten Nietbolzen gefiihrt. Der Kopfandruck geschieht mit einer auf
dem Fihrungsbolzen befindlichen und mit Stellring gesicherten Druokfeder. Die Andruckkraft
(75 t 5) p des Magnetkopfes ist durch Verschieben des Stellringes einzustellen.

Um beim Durchziehen der Informationskarte ein sicheres Lesen zu gewdhrleisten, mufb das
Kopfhebelsystem 0,3 mm ... 0,5 mm angehcben werden.

3. Elektronischer Aufbau

3.1. Lesen

Das vom kagnetkopf iiber die Eingdnge X2.3 — X2.2 ankommende Lesesignal wird iiber die Ver-—
stdrkerstufen A2.2/07; A2.1/06 zweifach verstidrkt, wobei die Baustufe A2.1/06 gleichzeitig
als Tiefpalifilter wirkt. Anschlielend erfolgt im Differenzverstdrker A2.1/08, in Abhingig-
keit der Hittenspannung sus A2.2/06, die Spitzenfindung. Die Spitze des Leseimpulses er-
scheint am Ausgang A2.1/08 als Nulldurchgang, wobei die Mittenspannung als "0 dient.

Der Nulldurchgang wird im Komparator A1 ausgevwertet. Am Ausgang 09, der als offener Kol-
lektor beschaltet ist, wird ein Takt-Daten—-Gemisch als arbeitsfiZhiges TTL-Signal zur Ver-—
figung gestellt (4bb. 1).

1
3.2. LED-dnzeige XK 6503.10 (Briicke Br1, Br2 und Br3 geschlossen) L&St’aq&“'&unﬂ

[lit Zuschalten der + 12 V-Betriebsspannung wird diese liber die Leiterplatte LV Eingang
X{,ﬂ —= Ausgang X2.4 an die Anode der LED-Anzeige gelegt und als Bereitschaftssignal an-
gezeigt. Die Massezufiihrung fihrt von der Leiterplatite LV i{iber die Briicke Br3 zum Ausgang
X2.5 —= Kathode LED.

Eei ordnungsgemédBer Dateniibernahme (Priifung ohne Fehler) wird am SI0 (AHL) Ausgang RTSA/
RTSE ein positiver Impuls gebildet, welcher den UV 48.1 fiur 1,0 s ankippt. Der UV-Ausgang
T wird “0" und 6ffnet iber das AND A6.2 den Transistor im Treiber P450. Uber Transistor im
P450, Steckerkontakt X3B4, X1.2 und Br2 wird Masse an Widerstand H1.1 gelegt und die 12 V-
Betrisbsspannung zur LED fiir die Dauer der Haltezeit des UV's A8.1 unterbrochen.

3.3. LED-Anzeige K 6503.20 {(Driicke Br3 und Brd geschlossen)

it Zuschalten der + 12 V-Betriebsspannung am BC liegt diese als separate Spannungsquelle
des Adapters (4RL) iliber Dingang X1.1 LV —= Br4 am Kollektor des V2 an. Nach Aktivierung
des SI0 ist RTSA/RTSE zuf der AHL "0 und gibt die + 12 V-Betriebsspannung fir den LV-
Eingang X1.3 frei. Uber fiusgang ¥X2.4 1liegt diese an der Anode der LED-Anzeige an. Die Mas—
sezufithrung erfolgt tiver Br3 —— Ausgeng X2.5 —= Kathode LEDL. Die LED-Anzeige leuchtet
auf und zeigt Betriebsbereitschaft an.

Wird bei Dateniibernahme kein Lesefehler im SIC registriert, entsteht am SI0 Ausgang RTSA
bzw. RTSE (AHL) ein positiver Impuls. Er bewirkt, dab der UV 48.3 fiir 1,0 s ankippt und
fiir den o. g. Zeitreum die Betriebsspannung auf der AHL abgeschaltet wird {LED-Anzeige

verlischt — Leseverstirker spannungslos).
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Abb. 1

3.4. Takt-Daten-Trennung

Der Leseverstirker liefert das Takt-Daten-Gemisch im Frequenzverhdltnis 1:10. Aufgabe der
Takt-Daten-Trennung ist es aus der Impulsfolge am Eingang X2.71 die Datenimpulse bis zum
Ausgang der Baustufe A2.3/09 entsprechend auszufiltern und aufzubereiten. Bei dieser Arbeit
ist der dazu erforderliche Synch;onimpuls am A5.4/11 bei wechselnder Kartengeschwindigkeit
zu bilden. Die Schaltung ist so aufgebaut, dall jeweils die Zeit zwischen den aufeinander-~
folgenden Taktbits gemessen und fir das folgende Taktbit als Erwartunegszeit benutzt wird
(abb. 2).

-

T D D T © T p T O T u©
0 1 0 0 0
| | L | | -
N | I || N | | I | L aswos
I L [ 1 A2.3/08

1 ]| 1! il I Nl AS.4M

iy
-

X2

Abb. 2

3.4.1, Erzeugung der Taktierung

Die Bauelemente A4, A2.5, A2.4/05, A5.5/08 und A6/06/11 dienen der Ermeugung der fir den
Funktionsablauf erforderlichen Taktierung. Fiir die Erzeugung des Grundtaktes dient der
Frequenzgenerator A4. Mit ihm wird ein pericdischer Rechteckimpuls von 170 kHz erzeugt,
der iiber das Daten-FF A4.2/05 im Verhdltnis 1:1 auf 85 kHz geteilt wird. Mit dieser Takt-
folge erfolgt die weitere Steuerung aller Funktionsabldufe.

3.4.2. Taktausblendung

Die beiden Daten-FF's A2.5 sind als asynchroner 4 Bit-Zihler geschaltet. Er wird dazu be-
nétigt, daBl mit Hilfe der anschlieflenden Gatter A5.5/08 und A6/06 am A6/11 jeder 4. Impuls
ausgeblendet wird. Die so entstehende Takifolge dient zur zeitgemidBen Festlegung des Lese-
bereiches {Abb. 3)}.
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Abb. 3

3.4.3. Anfangsasynechronisation

Fur die Anfangssynchronisation stehen ca. 20 Null-Takt-Datenbits (Leseimpulse) zur Verfi-

gung.

Um Stdrungen durch die Kartenkante zu vermeiden, werden die ersten Leseimpulse entsprechend

Abb. 4 durch einen 4 Bit~Zihler 42.1 und A2.2 unterdrickt.

1. Datenbit (Starizeichen
£ ca. 20. Takt-Daotenbit

TODTODTODTDTODTOTODTOT TYTDTODTOTOT

An n_n AS.1106

AT7I13

. \
\ \ \ A22/06

AZ2.2/08

A5.4/06

I AZ4109

\ AS4

A%5.3/06

Al.1/04

A1.2105

A2.3/05

Abb. &4

Nach dem ersten tiber den Anschluf3 X2.1; NAND AS5.1/06 ankommenden Leseimpuls wird der nach-
triggerbare UV A7/13 angekippt und in Arbeitsstellung (Ausgang 13=1) gehalten. Der sta-

bile Zustand wird erreicht, da die Haltezeit des UV ldnger ist, als der von der Karte ge-

gebene Taktbitabstand. Mit der "1" am UV A7/13 werden ebenfalls die beiden Daten-FF's A2.1
(Taktbitzahler) freigegeben. Die nachfolgenden 4 Leseimpulse schalten diesen Zahler durch.

Am Ausgang des Zahler-Daten-FF's A2.2/06 entsteht eine 0-1-Schaltflanke, die iiber das AND
A6/08 das NAND A5.4/06 freigibt. Der nidchste ankommende Leseimpuls 16st am UV A7/12 eine
1-0-Schaltflanke aus, die tiber A5.4/06 das FF A2.2/08 auf "1" kippt und tiber A6/03 die
Taktbitleitung A5.4/11 freigibt. Ausgang A2.2/08 bleibt ab diesem Zeitpunkt tiber A6/08

fest auf "1".

Zu diesem zeitpunkt ist die Schaltung sicher synchronisiert. Die noch verbleibenden Diffe-
renzleseimpulse (ca. 20) befinden sich als Null-Daten und Eintaktbits auf der Karte und

werden nicht als Daten ausgewertet. Das 1. dann auszuwertende Datenbit ist das Startzeichen.
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Nach dem ersten über den Anschluß X2.1; NAND A5.1/06 ankommenden Leseimpuls wird der nach-
triggerbare UV A7/13 angekippt und in Arbeitsstellung (Ausgang 13=1) gehalten. Der  sta-
bile Zustand wird erreicht, da die Haltezeit des UV länger ist, als der von der Karte ge-
gebene Taktbitabstand. Mit der "1" am UV A7/13 werden ebenfalls die beiden Daten-FF's A2.1
(Taktbitzähler) freigegeben. Die nachfolgenden 4 Leseimpulse schalten diesen Zähler durch.
Am Ausgang des Zähler-Daten-FF's A2.2/06 entsteht eine 0-1-Schaltflanke, die über das AND
A6/08 das NAND A5.4/06 freigibt. Der nächste ankommende Leseimpuls löst am UV A7/12 eine
1-0-Schaltflanke aus, die über A5.4/06 das FF A2.2/08 auf "1" kippt und über A6/03 die
Taktbitleitung A5.4/11 freigibt. Ausgang A2.2/08 bleibt ab diesem Zeitpunkt über A6/08
fest auf "1".
Zu diesem zeitpunkt ist die Schaltung sicher synchronisiert. Die noch verbleibenden Diffe-
renzleseimpulse (ca. 20) befinden sich als Null-Daten und Eintaktbits auf der Karte und 
werden nicht als Daten ausgewertet. Das 1. dann auszuwertende Datenbit ist das Startzeichen.
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4. Funktionsablauf Takt-Daten-Trennung {K 6503.10) Kur2drﬁh£Vd [ dh{ﬁ—

Die Impulsfolge aus dem lLeseverstirker wird iber den Bingang X2.1, das Bxclusiv-ODER 45.1
und der Schaltteilekombination R4 - C25 entsprechend Impulsbild 2 so aufbereitet, daB bei
jedem FluBwechsel ein positiver Impuls am NAND A5.1/06 erzeugt wird.

Mit Betriebsbereitschaft des Frequenzgenerators A4 liegen am Ausgang des FF'a A2.4/05
Taktimpulse mit einer Frequenz von 85 kHz an. Uber die Baustufen A&/06, 46/11 und 45.5/03
/11 werden sie an die Takteinginge der ZHdhlerpaare A1.2/41.3 oder A1.1/A1.4 gefithrt (ab-
hingig vom Stand des FF's A2.4/08). Wihrend der ersten 5 Lesetakte ist, bedingt durch die
Stellung des Zihler-FF's A2.2/06 = 0, die Zihlerpaarumschaltung iiber FF A2.4/08-09 gesperrt.
Das eingestellte Zihlerpaar arbeitet fortlaufend (Abb. 4).

Bedingt durch die Stellung des FF's A42.2/06 ist liber den R-Eingang am D-FF AZ2.3 Ausgang

05 = 0. Mit dieser "0" wird die Sperre des Umschalt-UV's A7/12 lber den Eingang A aufge-
hoben. Von diesem Zeitpunkt an kann jeder aus dem NAND A5.1/06 ankommende Lesetaktimpuls
auf den UV wirken.

Die ersten 5 Lesetakte werden jedoch durch das NAND A5.4/06 abgeblockt (Eingang 04 noch
0"}, Ab 6. Takt ist Bingang A5.4/04 = 1; das FF A2.4 kann triggernd geschaltet werden
(Umschaltfreigabe der Zihlerpaare).

Die Hauptaufgabe des UV's A7/1Z2 besteht darin, die Lesetakte in eine definierte Linge von
1,5 ps ... 3 us zubringen. Da die beiden Frequenzen A2.4/05 und die Lesefrequenz asynchron
verlaufen, erfolgt mit dem UV A7/12 mit jedem Lesetakt die Lbschung des 4 Bit-Zdhlers
A2.5/06 und A2.5/08. Beide Frequenzen werden somit in einen ‘synchronen Zustand gebracht.
Nach Ablauf der Anfangsaynchronisation (ausblenden der ersten 6 Lesetakte) beginnen die
Zihlerpaare A1.2/A1.3 und A1.1/A1.4 im Wechsel zu arbeiten; z. B. A1.2/41.3 zZhlt vorwirts
und A1.1/A1.4 riickwidrts. '

Dieser Ablauf wiederholt sich solange, bis vom SIC die "ENDE"-Marke erkannt wird (RTSA-
Bildung) - Abb. 4.

Mit jedem iiber A5.1/06 ankommenden Lesetakt gibt der UV 47/12 einen Impuls ab, der iUber
AS.4/06 das FF A2.4/09 aus jeder Lage triggernd schaltet. AuBerdem wird mit der 0-1-Vor-
derflanke iiber das NAND A5.3/03 der Ausgang FF A2.3/05 auf "1" geschaltet. Als Schaltein-
gang dient der Bingang 04 (S) am FF A2.3. Ist z. B. das Zihlerpaar A1.2/A1.3 auf Vorwdris-—
zihlen (T1) und Zihlerpaar A1.1/41.4 auf Rickwirtszdhlen (T2) geschaltet, werdern alle Zih—
lerpaare mit Takten 85 kHz in Gruppen vorwdrts 3 und rickwidrts 4 Takten in ihrer Arbeits-—
richtung hochgezahlt. Beim Ruckwirtszdhlen wird im Zahlerpaar A1.2/A81.3 bzw. A1.1/41.4 die
Null iiberschritten und am Ausgang P2 eine 1-0-Schaltflanke abgegeben. Sie kippt iiber die
Torschaltung A5.5/06, A6/03 das FF A2.3/05 auf "0O", gibt das UV A7/12 frei, erzeugt ein
Taktbit und bringt es iiber das NAND AS5.4/11 zur Ausgabe (4bb.3).

Mit dem nichsten Lesetakt erfolgt iiber UV A7/12 eine Schaltflanke, die das FF A2.4/08-09
kippt und ilber die Baustufen A5.4/08 - A5.2/03/1% - A5.3/08/11 das riickwirtsziihlende Zdh-
lerpaar stoppt, wobei es auf Null zuriickgesetzt wird. Auflerdem wird das gleiche Z&hlerpaar
iiber die Torschaltung A5.5/03/11 fir das Vorwirtszihlen freigegeben. Das vorher vorwdrts-
zihlende Paar wird ohne auf Null zuriickzusetzen gestoppt und iber das Tor A5.2/08/06 auf
Riickwartszihlen umgeschaltet.

Der bis dahin erreichte Zidhlerstand reprisentiert dann den Abstand dieser aufeinanderfol-
genden Taktbits und wird als Erwartungszeit filir den néchsten Taktbitabstand benutzt.

Aus dem Impulsbild {Abb. 3) ist zu erkennen, daB beim Vorwdrtszdhlen nur 3/4 der Impulse
eingezihlt werden, so dall beim anschlieflenden , vom Taktbit ausgeldsten Riickwdrtszdhlen,
bei 75 % des Taktbitabstandes an A1.3 oder A1.4/13 ein negativer Ubertragungsimpuls er—
scheint, der in den Baustufen A5.5/06 und A6/03 geodert wird. Die am Ausgang A5/03 erschei-
nende 0-1-Flanke kippt A2.3/05 auf "0" und gibt UV A7/12 fir einen neuen Leseimpuls frei.
Dieser Vorgang lduft durch FF AZ2.4/08~09 gesteuert in den Zihlerpaaren wechselseitig ab.
Die am Ausgang A6/03 erscheinende 0-1-Flanke wird ebenfalls iiber NAND AS5.4/11 als Taktbit-
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flanke zuf den Treiber A3 gegeben und am Ausgang A3/05 als Takitbit entnommen.

Die zuldssige Abweichung von aufeinanderfolgenden Taktbits {Lesegeschwindigkeitsschwan-
kungen) ist durch Vergleich der Impulsfolgen A5.4/11 und A5.3/06 (Abb. 4) erkennbar.
Folgt dem Lesetakt ein Datenbit mit "1" wird A2.3/09 auf "1" gekippt (42.3/05 steht auf
"M —= UV A7/12 ist fir Datenbit gesperrt). Die am Ausgang A2.3/09 entstehende Schalt-
flanke wird {ber das NAND AS5.3/06 als Datenbitflanke an den Treiber A3/13 gegeben und am
Ausgang A3/10 als Datenbit entnommen. Yit dem nichsten Lesetaktbit erfolgt das Riickaschal-
ten des Daten-FF's A2.3/09. Ein Ankippen des A2.3/09 ist nur méglich, wenn dem Lesetakt—
bit ein Datenbit mit "1" folgt!

5. Funkticnsbeschreibung Leseverstdrker (Abb. 1)

Der Leseverstidrker arbeitet mit einer Spannung von + 12 V. Diese Betriebsspannung wird mit
R11.2 und R11.1 im Verhdiltnis 1 : 1 geteilt und tiber einen Spannungefolger an A2.2/06 als
Mittenspannung + 6 V fiir die Verstidrkerstufen bereitgestellt.

Der Verstdrker hat somit einen nutzbaren Dynamikbereich von ca. p 5,5 V. Das an X2.2 und
X2.3 anliegende Kopfsignal wird zur Unterdriickung von Stérungen iUber R2.1 und R2.2 auf die
Mittenspannung symmetriert. Der invertierende Verastérker A2.2/08 bildet die erste Stufe,
deren Verstidrkung durch R3.2 und B1.2 festgelegt ist.

Um die steigende Wiedergabespannung bei steigender Kartengeschwindigkeit auszugleichen,
ist diese Verstidrkerstufe so demensicniert, daB der frequenzabhingige induktive Widerstand
des Magnetkopfes in die Verstédrkung eingreift (zu R3.2 dazu addiert, Verstirkung .
V= %%f%—:—Wi—ﬁEET), so daB sich die verstidrkte Lesespannung an 42.2/08 in einem Bereich
der Kartendurchzugsgeschwindigkeit von {10 ... 100) cm/s nur in zuldssigen Grenzen #indert
(ca. 2 100 mv__ ... % 300 mV_ ), d. h.<5 V__ am A2.1/06.

- Uber einen Koppelkondensator C3 wird das verstirkte Lesesignal einer 2. invertierenden

Verstdrkerstufe 42.4/06 zugefithrt. Durch die zweistufige Verstirkeranordnung kann infolge
der relativ niedrigen Verstirkung pro Stufe auf eine O0ffsetspannungskompensation verzich-
tet werden. AuBlerdem ist die zweite Stufe durch £4.1 und R6 zur weiteren Stérspannungs-—
unterdrickung als aktiver Tiefpaf mit einer 3 dB-Grenzfrequenz, die dem 1,4fachen der
maximalen Lesefrequenz entspricht, ausgelegt.

Die dritte Stufe ist durch die Beschaltung mit C5/R10 ein differenzierender Verst&rker.
Als Folge der Differenszierung erscheint die Spitze des Lesesignales am Ausgang 42.1/08 als
Nulidurchgang, wobei als Null die 6 V Mittenspannung dient. Der so ergeugte Nulldurchgang
wird durch den Kemparator A1 ausgewertet und steht am Ausgang X1.1 des Leseverstdrkers
TTL-kompatibel (offener Kollektor) zur Verfiigung.

V1.1 und V1.2 begrenzen die Amplitude des Differenzierers und verbessern dadurch die
Schaltzeiten.

6. Stromschleife Lesedaten (nur K 6503.20) LQ nﬁdr-dlw‘t‘vd r;ah‘k

Im LV HLE Typ 062-8832 K 6503.20 wird das aus dem Komparator A1 ankommende Lesesignal zur
Steuerung an die Basis des V2 gefiihrt. Das am Kollektor V2 Uber Br4 anliegende hohe Poten-—
tial wird mit den aus der Endstufe A1 ankommenden Impulsen (Lesetakte - Lesedaten) fre-
quentiert. Mit der so frequentierten Spannung wird die Basis des Transistors V3.3/V3.4 auf
dem Adapter gesteuert. Uber dem Kollekter des Transisiors —— Trigger A10/08/12 entsteht
gin TTL-gerechtes Lesesignal (Takt-Daten—Gemisch) als Eingangssignal fir die Takt-Daten-
Trennung {siehe Takt-Daten-Trennung auf Adapter K 6003.20).
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7. Takt-Daten-Trennung K 6503.40
(Ergénzung zu Pkt. 3.4.)

7.1. Takt-Daten~Trennung (Erginzung zu Fkt. 3.4.)

Der Eingang X2.1 wird X3.1. Die Datenimpulse sind bis zum Ausgang A2.2/05 auszufiltern.
Der erforderliche Synchronimpuls wird am A3/11 gebildet.

7.2. Erzeugung der Taktierung (Erginzung zu Pkt. 3.4.1.)
Die Bauelemente A5.1/03, A5.1/06, 45.1/08 und A2.2/08-09 dienen der Erzeugung der fiir den
Funktionsablauf erforderlichen Taktierung. Zur Erzeugung des Grundtaktes von 300 kHz dient

der Frequenzgensrator A5.1/03-06. Uber das D-FF A2.2 wird er auf 150 kHz geteilt.

7.3. Taktausblendung (Ergénzung zu Pkt. 3.4.2.)

Als 4 Bit-Zdhler dienen die D-FF's A2.1. Mit Hilfe der anschlieBenden Gatter A5.4/03 und
A5.4/11 wird am A3/03 jeder vierte Impuls ausgblendet.

7.4. Anfangssynchronisation (Erginzung zu Pkt. 3.4.3.}

Die ersten Leseimpulse werden entsprechend Abb. 9 durch einend4 Bit-izzhler L2.4/08, &2.4/0%
und A2.5/08 unterdriickt. Mit dem ersten iiber dem AnschluB X3.3 — 15.3/11 ankommenden
Leseimpuls wird das nachtriggerbare UV A7/13 angekippt und in Arbeitsstellung {Auszang 13
= '"{") gehalten. Mit der "1" am UV A7/13 werden ebenfalls die beiden Takibiteihler-#P's
A2.4 freigegeben. Die nachfolgenden vier Leseimpulse schalten diezen Zihler durch. Al Auo-—
gang des FF's A2.5/08 entsteht eine D-1-Schaltflanke, die dber 43/06 das Hinb 45.4/08 frei-
gibt. Der n4chste ankommende Leseimpuls 1lost am UV A7/12 eine 1-0-Schaltflan<e aus. die
iiber 45.4/08 das FF A2.3/06 auf "1" kippt. Die Taktbitleitung iiber A3/08, A43/11 —~ Ausgén;
X1/A12 ist freigegeben. .

Der Ausgang A2.3/06 bleibt ab diesem Zeitpunkt iiber A3/06 fest =zuf "i',

7.5, Funktiongablauf Takt-Daten—-Treanung

Die Impulsfolge aus dem Leseverstirker wird Uber den Eingang X3.3, das Bxclusiv—-ULZR 4£5.3%/11
und der Schaltteitlekombination R4.1 - C6.4 entsprechend Impulsbild 7 so zufbereitet. dab
bei jedem FluBwechsel ein positiver Impuls am NAND A5.2/11 erzeugt wird.

Mit Betriebsbereitachaft des Frequenzgenerators 45.1 liegen am Ausgung dez a:-.d/50 Do
pulse mit einer Frequenz von 150 kHz an. Uber die Baustufen A5.4/11, A3/02 wng 45.5 0.0
werden sie an die Takteingénge der Zihlergruppe A%1.1/41.3 oder A1 .4/M01.6 gollhot
vom Stand der FF's A2.3/08).

Wihrend der ersten 5 Lesetakte ist, bedinzgt durch die Stellung des Zihler—Tiis A40.%.0

die Zdhlergruppenumschaltung ilber 42.3/08-09 gesperrt. Die eingestellts Sinlorsou:
tet fortlaufend (siehe Abb. G).
EBedingt durch die Stellung des A42.5/08 ist tber dem E-Zingang am L2.5 &

cieser "0" wird die Sperre des Umschalt-UV's A47/412 uber den Bingang 4 24

sem Zeitpunkt an kann jeder aus dem KAND £3.2/11 ankomnmende Lesetak¥inpuls ool
ken. Die ersten 5 Lesetakte werden jedoch durch das NAND A5
noch “Q"), Ab 6. Takt ist Eingang A5.4/0G = 1, das FF 42.3

den (Umschaltfreigabe der Zaklergruovven).

4/08 abpeblocks (Girgra-

kann triggernd pessasivot

Die Hauptaufgabe des UV's A7/12 bestent carin, die Lesciahie in 2i-1o

1.% ps ... 3,0 us zu bringen. Da die beiien Frequenzen A2.2/09 wng



chron verlaufen, erfolgt mit dem UV A7/12 mit jedem Lesetakt die L&schung des 4 Bit-Zdhlers
A2.1/08 und A2.1/06. Beide Fregquenzen werden somit in einen synchronen Zustand gebracht.
Nach Ablauf der Anfangssynchronisation (ausblenden der ersten 6 Lesetakte) beginnen die
Zahlergruppen A1.1/41.3 und A1.4/41.6 im Wechsel zu arbeiten; z. B. A1.1/41.3 =zdhlt vor-
wdrts und A1.4/41.6 rlickwédrts.

Mit jedem iiber 45.8/11 ankommenden Lesetakt gibt der UV A7/12 einen Impuls ab, der itber
A5.4/08 das FF A42.3/08-05 aus jeder Lage triggernd schaltet. AuBerdem wird mit jeder O-1-
Vorderflanke iiber das NAND A5.3/06 der Ausgang FF A2.5/05 auf "4" geschaltet. Als Schalt-
eingang dient der Bingang 04 (8) am FF A2.5. Ist z. B. die Zihlergruppe A1.1/A41.3 auf Vor-
wirtszihlen (T1) und die Zahlergrupppe A1.4/A1.6 auf Riuckwartszshlen {T2) geschaltet, wer-
den alle Zdhlergruppen mit Takten in Gruppen VW = 3 und EW = 4 Takten in ihrer Arbeits-
richtung hochgezdhit.

Beim Riickwdrtszihlen wird in der Zihlergruppe A1.1/41.3 bzw. A1.4/A1.6 die Null lberschrit-
ten, wodurch am Ausgang P2 eine 1-0-Schaltflanke abgegeben wird. Sie kippt iiber die Tor-
schaltung A5.1/11, A3/08 das FF A2.5/05 auf "0", gibt den UV A7/12 frei, erzeugt ein Takt-
bit und bringt es iiber das NAND A3/1% zur Ausgabe an X1412.

Mit dem n¥chsten Lesetakt erfolgt Uber UV A7/12 eine Schaltflanke, die das FF AZ2.3/08-09
kippt und iber die Baustufen A5.4/06 - A5.6/08/11 - A5.5/03/006 die riuckwirtszihlende Zih-
lergruppe stoppt, wobei sie auf "0" zuriickgesetzt wird. Aullerdem wird die gleiche ZZhler-—
gruppe iiber die Torschaltung A5.5/08/11 fiir das Vorwdrtszdhlen freigegeben. Die vorher vor-
wirtszdhlende Gruppe wird ohne auf "0" zuriickzusetzen gestoppt und iber das Tor A5.6/03/06
auf Riickwdrtszdhlen umgeschaltet.

Der bis dahin erreichte Zihlerstand repridsentiert dann denlbstand dieser aufeinanderfolgen—
den Taktbits und wird als Erwartungszeit fiir den nidchsten Taktbitabstand benutzt.

Aus dem Impulsbild {Abb. 15} ist zu erkennen, dafl beim anschlieflenden, vom Taktbit ausge-
losten Rickwdrtszihlen, bei 75 % des Taktbitabstandes an 41.3/13 oder A1.6/13 ein negativer
Ubertragungsimpuls erscheint, der an den Baustufen A5.1/1% und A3/08 gecdert wird. Die am
Ausgang A3/08 erscheinende 0~1~Schaltflanke kippt das FF 42.3/09 auf "0" und gibt den UV
A7/12 fiir einen neuen Leszeimpuls frei.

Dieser Vorgang liuft durch FF A2.3/08-09 gesteuert in den Zihlergruppen wechselseitig ab.
Die am Ausgang A3/08 erscheinende 0-1-Schaltflanke wird ebenfalls liber A3/11 an Ausgang
X1A12 gegeben und als Taktbit entnommen.

Die zulissige Abweichung von aufeinanderfolgenden Taktbits {(Lesegeschwindigkeitsschwankun-—
gen) ist durch Vergleich der A3/71 und 45.3/03 (Abb. 9) erkennbar.

Folgt dem Lesetakt ein Datenbit mit ™", wird A2.2/05% auf "1" gekippt (AZ2.5/05 auf """ —
UV A7/42 fir Datenbit gesperrt).

Die am Ausgang A2.2/05 entstehende Schaltflanke wird ilber das NAND A5.3/03 als Datenbit
entnommen. Mit dem nichsten Lesetaktbit erfolgt das Rlickschalten des D-FF's AZ2.2/05.

Fin Ankippen des D-FF's A2.2/05 ist nur méglich, wenn dem Lesetaktbit ein Datenbit mit "1"
folgt!
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III. Kurzzeicheniibersicht

AHL
D
DATE
DATK
HLE
LY
Lg
KP
K
RSTA/RSTE
RW
SLE
T
T/D
UESS
VW

Anschlufisteuerung Handleser
Daten

Daten Emitter

Daten Katode
Handleseeinheit
Legeverstidrker

Lesegquittung

[lasse

Magnetkopf

Sendeanforderung Kanal A/B
Riickwdrtszdhlen
Schreib-Lese-Einheit

Takt

Takt-Daten—-Gemisch
fbertragerspannung Stromschleife
Vorwiriszihlen

AS.2ZINM
A7113

A25108

A23106

AS54/08
A23108

A3l
AS3/03

A1L104

A11/105

A25/0%



I¥. Prifvorschrift

1. Ziel und Abgrenzung der Priifung

Es ist die fehlerfreie elektronische und mechanische Funktionsfihigkeit des Gerites nachzu-
weisen.

2. Bendtigte Mefi- und Hilfsmittel

— Priifrechner (A 5120, K 8924)

- Adapter K 6003.10 oder K 6003.11, K 6003.20
— Diskette mit Priifprogramm (FUPR, DPCC)

-~ Priifkarten

— 2- Kanal-(Uszillograph

- Frequenzmesser

- Digitalvoltmeter

- Rechteckgenerator

3. Bendtigte Dokumentation

Servicuschaltpldne HLE K 6503.10, K 6503.20, K 6503.40

&, Priifbedingungen

Umgebungsbedingungen: Temperatur 22 °C t 2 K

relative Luftfeuchte 60 %

5. Anschluflbedingungen

Die Priifung erfolgt in waargerechter Lage des Gerdtes.

Die HLE K 6503.10 ist mit Kabel und Steckerleiste 222-10 TGL 29331/04 mit der Anschlufi-
steuerung K 6003.10 oder K 5003.11 deg Priifrechners verbunden. Die Kontaktbelegung der 10-
poligen Steckverbindung ist aus der Steckerbelegung {(Pkt. I, 2.1.) ersichtlich.

Die Priifung der HLE K 6503.20 erfolgt mit der Anschlulisteuerung K 6003.20. Die Verbindung
wird iiber ein 4adriges Kabel mit Steckerleiste 102-10 TGL 29331/04 realisiert. Ist die HLE
K £6503.20 mit Kabel fir Standleitung ausgeriistet, sind beide Kabelteille zusammen zu verbin-
den (Steckerbelegung - Pkt. I, 2.2.).

Die Prifung der HLE K 6503.40 erfolgt mit der Anschlufisteuerung K 6003.10/11. Der Anschluf
wird mit dem Kabel W1 HLE mit Steckerleiste 222-10 TGL 29331/04 realisiert. Zwischen An-
schluBsteckerleiste der HLE und dem Kabel W1 HLE ist eine Schnittstellenanpassung (Abb. 10}
durchzufithren (Steckerbelegung - Pkt. I, 2.3.}.
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5.1. Schnittstellenanpassung HLE K 6503.40 — ALE X 6003.1G6/11

Belegung der Buchsenleiste (26poclig)

A B

IQ 0C 1
- - 2
- 12 P 3
- 12 P 4
- 12 P 5
- S P 6
- S P 7
- 5 P 8
- 5P G
DATEN - 10
- 00 11
TAKT 00 12
00 00 13

5.2, Elektrische AnschluBbedingungen

HLE K 6503 40

AD \Al y f—
| 6 2]
az | P450
- X1.1
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B111-83  ==10n
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Abb. 10

5.2.1. LP Takt-Daten-Trennung (Typ 062-8835)

Belegung der Lotpunkte:

X1.1
X1.
X1.
x1.
x1.
X1.

o W W o

Daten
Takte
5P
e

12 P
MP

Xz.
Xz2.
x2.
Xe.

4
2

3
L

Takt/Daten
LQ

12 VP

MP

5.2.2. LP Taki-Daten-Trennung Typ (062-8836)

Belegung Lttpunkte der Buchsenleiste: siehe 5.1.

5.2.3. ILFP leseverstirker

Belegung der Lotpunkte:

K 6503.10/40

X1.1
X1.2
X1.3
1.4

K 6503.20
X1.1

X1,
X1.
X1.

E =R VS B\ &)

Daten
L9

12 P
oV (MP)

UESS

Daten (DATE)
12 P

0V (MP)

X2,
X2z,
x2.
Xa2.
Xa2.

Xe.
X2.
X2.
X2.
Xa.

Vi & W o=

L B o Y

0V (ME)
Magnetkopf-Lesewlcklung
Magnetkepf-Lesewicklung
Anode LQ LED

Katode LQ LED

ov (MP)
Magnetkopf-Lesewicklung
Magnetkopf-Lesewicklung
Anode LQ LED

Katode LG LED

Kabel W1 HLE
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6. Punktionspriifung der HLE

~ Kontrolle aller Werte entsprechend der Funktionsbeschreibung.

-~ Priifkarte mit mittlerer Ceschwindigkeit (ca. 500 mm/s) am MK vorbeifiihren. Es ist am
42.1/06 der LP LV oszillografisch eine Lesespannung von Uss = (6 pa 2) V nachzuweisen.

- Auf der LP Takt-Daten-Trennung ist am A2.4/03 eine Freguenz ven f = (170 % 4) xHz nach-
zuweisen.

- Eg gind mit einer beschriebenen Priifkarte 100 Kartendurchzilge durchzufithren (mittlere
Geschwindigkeit). Dabei diirfen max. 4 Lesefehler auftreten.

- Auf der LP Takt-Daten-Trennung (Typ 062-8836) ist an 42.2/08 eine Frequenz nachzuweisen,
die £ = (200 ¥ 30) kHz betrdgt.

6.1. Funktionspriifung LF Takt-Daten-Trennung

6.1.1. Priifung Gesamtfunktion

~ Lotpunkte X3.1 - X3.2 auf der LP miissen gebriickt sein.

- Priifung Taktgenerator £ = (170 £ 1) kHz; am A42.4/05 £ = (85 * 1) kHz bzw. A2.2/08 (REZ)
f = (200 ¥ 30) kHz. Die Einstellung erfolgt am R7.

~ Prifung der Haltezeit UV A7/05: 1,5 us ... 3 us

- Priifung der Haltezeit UV A7/13: 10 ms ... 30 as

— Priifung der Impulsfolge an X2.1; an X2.1 bzw. X3.3 ist eine Rechteckimpulsfelge (Abb.11)

anzulegen. U, = 5V t 54, f= 300 kHz bzw. 3k Hz £ 10 %.

-r___—-u_L_______‘ 1 1 1 1 1 s
ug.s fs 1[ I i | ] “-x1.2lxumz)

! fca. 2.5 1)
] 75°%1e I[ : 1 ] 1 J l J l i l X1.10411A10}
| 257

(...) & K 6503.40
Abb. 11

An X1.1 und X1.2 ist dle Impulsfolge nach Abb. 11 oszillografisch oder durch ein Priifge-

r4t nachzuweisen. Die Impulsfolge an X2.1 ist entsprechend der Abbildung unterbrechung~

frei auf die doppelte Frequenz umzuschalten und die Impulsbilddnderung an 11.1 nachzu-
weisen. Die Priifung ist bei 300 kHz und bei 3 kHz durchzufiihren.

6.1.2. Kontrolle des Taktgenerators

Die Briicke von X3.1 nach X3.2 entfernen und X2.2 an MP gelegt. An A2.3/05 bzw. A7/09 ist
"O"-Pegel nachzuweisen. Weiterhin sind folgende Impulsbilder nachzuweisen:

iU uuuUUUUL asos
S i O O I T O U 1 I I AR
I I O B U T D O B S N BV 2-1
1 1 LI msw
- L] LI L] assroe
S I 1 U o Y I NS 6 6 BN V3

Abb. 142
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6.1.3. Kontrolle der Anfangssynchronisation

Anlegen einer Rechteckimphlsfolge von 200 Hz £ 10 %, Tastverhdltnis 1 : 1 an X2.1
A7/13, A2.2/08, A2.2/06, A5/08 und X3.1 muB von "0" auf "M schalten.

6.1.4. Kontrelle der Eingangsimpulse (einsehlisfilich Kanalumschal tung)

+

Die Frequenz an X2.1 ist auf 3 kHz £ 20 % zu erhdhen.

Folgende Impulsbilder sind oszillografisch nachzuweisen:

_0.400ns | c0.100ns

_1'1 n Il il N N AS.1105
ca25us

_:F L N Il 1 il Nl i;{:?rsus.oa

J) N I I I SO S

Abb. 13

Die Signalfolge A2.4/09 kann abhéngig von der Grundstellung des FF 4 2.4/09 auch negiert

sein.

6.1.5. Kontrolle der Zshlkanile

Arn den Zihlereingingen ist die Impulsfolge nach Abb. 3 der Funktionsbeschreibung wie folgt

i O e T e S ey
1 - 5 A
rl—l_l—J—l__ At11/085
N O e e I
L_rw Al12/058

nachzuweisen:

u U j‘[ Al4/13
A13/13
U' u ca.5)
n n _n. . n n as03
X12
Abb. 14

An A1.1/05 und A1.2/05 erscheint die Impulsfolge A6/711; an A1.1/04; A1.2/04 erscheint die
Impulsfolge A2.4/05 (Abb. 23.
An 41.1/03 und A41.2/03 kann anhand einer vorhandenen Impulsfolge das Arbeiten der Zihler

nachgewlesen werden,
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6.1.6. Kontrolle der ZHhlerriicksetzimpulse

Die Riicksetsimpulse sind entsprechend der Abbildung/nachzuweisen. Bei fehlenden Ricksetzim-
rulsen entstehen undefinierte Ubertragsimpwlse, 4. h. Impulsfolge an A1.3/13 bzw. A1.4/13
ist entsprechend Abb. 12 nicht nachweisbar. Bei defekten C2.3 kann es zu gleichzeitigen
Ricksetzen beider Zihlerkandle kommen. Fehlererscheinung ist dhnlich wie fehlender Riick-

setzimpuls,
1 S pas S e IS
_N i I L Nn Ml L asuoe
n n n AI2/14
-1 A13/14
n n 11 ALI/T4
214714

Abb. 15

6.1.7. Kontrolle der Datenbitausblendung

X3.1 und X3.2 sind wieder zu briicken. Nachweis des Impulsbildes an 42.3/05:

I e IO e I e I
_J ]_I L_J L_l u r I_]-_ A2110%

Abb. 16

6.1.8. Kontrolle der Datenleitung

Diese Kontrolle erfolgt nach Pkt. 6. der Priifvorschrift.
Lassen sich die angegebenen Impulsbilder nicht nachweisen, dann ist im wesentlichen die
Fehlerursache in den zum Impulsbild gehtirigen Schaltkreis bzw. der dazugehdrigen Leiter-

ziige oder diskreten Bauelementen zu suchen.

7. Funktionsprifung Leiterplatte Leseverstirker

7.1. Prifung Gesamtfunktion K 6503.10/K 6503.40C

7.1.1. Anschlullbedingungen

12v2e5% 0OV ~
5y 2 o
i
A7
o DATEN Spule VoA
L=40mH
1k | l '

B 4 i

X171 %12 X13 X114 X21 X2.2 X23 X24 X25
AQ.1/AQ 2 LP LV 083-4-210-008

Abb. 17
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7.1.2. Priifung der Mittenapannung

Bei 12 v % 5 % Betriebsspannung ist an A2.2/06 mittels DVM eine Spannung von (B pa 0,5) ¥

nachzuweisen.

7.1.3. Pritfung der Spannungsverstarkung

An X2.2 und X2.3 wird ein Signal von 45 mV Y 5% und 4 kHz T 10 % eingespeist.
An AZ2.1 ist osszillografisch eine Spannung von Uss = (8 b t} ¥V nachzuweisen.

7.1.4. Priufung der Spitzenfindung

Die Leiterplatte wird entsprechend Pkt. 5.2.3. beschaltet.

An X2.2 und X2.3 wird ein Signal von 45 mV Y 5% und 1 kHz £ 3 7 eingespeist. Es ist der
Punkt A2.1/06 und A entsprechend Abbildung18 zu ocszillografieren.

Der Impuls an A muB jeweils an der Spitze des Signals an A2.41/06 umschalten.

7.1.5, Priifung der lesequittung
Nach Zuschalten der Betriebsspannung muB die LED leuchten. Mit "M "—Potential an B wird die

LED ausgeschaltet. (Abb. 17)
Folgende Impulsbilder sind an der LP LV K 6503.10, K6503.20 und K 6503.40 nachzuweisen:

u
| | |
| | |
l i - A2.1/086
T I | t
I | |
| | |
| | l |
| |
I | | | I
U [ { |
5y
== AlX1)
u . | b K6503.20
| ! | ,
S5V ! ' [
I
I
[
| AIX1.1)
K 6303 10140

Abb. 18

23



7.2. Priifung der Gesamtfunktion K 6503.20

7.2.%1. Anschluflbedingungen

12v:5% OV

VQA1}

L
5v
1k I \
”,
DATEN Spule _— “

L=40mH
r__m

X111 X12 X13 X14 X21 X22 X231 X24 X25

LP LV 083-4-210-009

Abb. 19

7.2.2. Priifung der Mittenspannung

Bei 12 VX 5% Betriebsspannung ist am A2.2/06 mittels DMV eine Spannung von (6 ps 0,5y v
nachzuweisen.

7.2.3. Priifung der Spannungsverstirkung

Am Eingang X2.2 und X2.3 wird ein Signal von 45 mV s 5 % und 1 kHz t % eingespeist.

Oszillografisch ist am 42.1 eins Spannung von U__ = (8 Z 1) V nachzuweisen.

7.2.4. Priifung der Spitzenfindung

Die Leiterplatte wird entsprechend Pkt. 5.2.3. beschaltet.

An den EBingdngen X2.2 und X2.3 wird ein Signal von 45 mV 5% und 1 kHz ¥ 10 % angelegt
(Abb. 19).

Es ist der Pkt. X1.1 und A2.1/06 zu oszillografieren (4bb. 48).

7.2.5. Prifung der Lesegquittung

Nach Anlegen der t2 V-Betriebaspannung an X1.3 muB die LED-Anzeige iiber die AnschluBpunkte
X2.4 und X2.5 aufleuchten.
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